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Samstag , 31 . Januar .
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188 « .
Deutschland .

Knrlkruhe , 30 . Jan . Seine Kaiserlich Königliche
Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und von
Preußen ist heute Vormittag 38 Minuten nach 11 Uhr
hier angekommen und wurde von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin auf dem
Bahnhof begrüßt und sofort in das GroßherzoglicheSchloß
geleitet , wo Höchstderselbe Wohnung genommen hat .

Karlsruhe , 30 . Jan . Unser Leitartikel vom Sonntag
.. Kur Prüfungsfrage

" hat die Beanstandung gefunden, daß
der darin enthaltene Ausdruck „die Großmuth der Regie¬
rung anrufend" dem Akteninhalt nicht entspreche . Wir
sind in Stand gesetzt , den Wortlaut der bischöflichen Er¬
klärung an dieser Stelle mitzutheilen. Zurückkommend
auf den dem Herrn Bisthumsverweser gegenüber ausge¬
sprochenen Wunsch um Zurücknahme des Verbotes vor
Einbringung des Gesetzes heißt es in dem hierauf bezüg¬
lichen Theile der bischöflichen Erklärung :

„Was den dortigen „Wunsch " anbelangt , so möch¬
ten wir im Hinblick auf unsere Pflicht und Lage, so¬
wie in Anbetracht , daß die Schonung der kirchlichen
Autorität der Autorität der Staatsgewalt nur von
Vortheil sein kann, und im Vertrauen auf die
hochherzige Auffassung der Großherzog¬
lichen Staatsregierung die dringende Bitte
aussprechen, Hochdieselbe wolle den berührten Wunsch
auf sich beruhen lassen . "

Wir überlassen es dem Uriheil unserer Leser , ob, wenn
man nicht am Worte klebt sondern dem Sinne der Er -
klärung nachgeht , man nicht berechtigt war , von einer
Anrufung der Großmuth , begründet durch die Rücksicht
auf Schonung der kirchlichen Autorität , zu sprechen .

Berlin , 29 . Jan . Der Bundesrath hielt heute Nach¬
mittag 2 Uhr eine Plenarsitzung unter dem Vorsitze des
Staatsministers Hofmann. Vorlagen betreffend den Ent¬
wurf einer Geschäftsordnung , des Reichsgerichts, sowie der
zollfreien Abtastung metallener Schiffsausrüstungs -Mate¬
rialien , ferner Anträge betreffend das Penfionsverhältniß
von Beamten der Postverwaltung und die Beschäftigung
von Arbeiterinnen in Glashütten gingen an die Ausschüsse .
Daran schloffen sich mündliche Berichte über den Gesetz¬
entwurf wegen Doppelrechnung der Dienstzeit des Marine -
Lazarethpersonals in Uokohama . Ferner standen zur Ver¬
handlung mündliche Berichte über die Vorlagen betreffend
ven Maßftab für die Verzollungvon Bau - und Nutzholz , den
Wegfall der Geschäftsstatistik der Zollstellen , der Waaren -
pattstik zur See ; ferner über die Einnahme für 1880 81
an Wechselstempel- und an Spielkarten -Steuer . Im Weiteren
wnrden mündliche Berichte erstattet über Zollbehandlungder aus Oesterreich -Ungarn zurückkommenden Werkzeuge ,Materialien u . s. w . und über die Denaturirung von Salz
durch schwarze Kreide . Der Rechnungsausschuß erstattete
Bericht über die Etats für 1880/1881 des Reichskanzlers,des Auswärtigen Amts , der Justizverwaltung , des allge¬
meinen Pensionsfonds , des Jnvalidenfonds , der Reichs¬
druckerei. Mittheilung über eingegangene , bezw . vertheilteund die Vorlegung neuer Eingaben machte den Schluß .
Im Etat des Auswärtigen Amts haben die Ausschüsse

statt der geforderten 60,000 Bi . Jahresgehalt für den
! Staatssekretär (Nachfolger des verstorbenen Ministers
l v . Bülow) nur 50,000 M . bewilligt . — Von den Steuer -
j Vorlagen werden zunächst die Enlwiirfe einer Börsensteuer
j und die Erhöhung der Brausteuer an den Bundesrath ge-
! langen. Hinsichtlich der weiteren L-tenerprojekte scheint
' noch nicht das letzte Wort gesprochen zu . sein und Alles
! weiterer Erwägung zu unterliegen . Die Brausteuer , im
! Wesentlichen dem vorjährigen Entwürfe entsprechend , soll
! einen Ertrag von 8 bis 9 Millionen erzielen , womit man
! das Mehrerforderniß an Matrikularbeiträgen zu decken
! gedenkt. — Dem Herrenhause ist der sehr umfangreiche
^ Entwurf einer Jagdordnung zugegangen , dessen Durchbe-
> rathung doch auch nur durch eine Nachsession zu ermög¬

lichen sein würde.
/I Berlin , 29 . Jan . Die Vorbereitungen für die Ver¬

handlungen mit Oesterreich -Ungarn bezüglich eines defini¬
tiven Handelsvertrags sind im Gange, konnten jedoch
wegen der in der Sache liegenden Schwierigkeiten noch
nicht zum Abschluß gebracht werden. Es unterliegt aber
keinem Zweifel, daß die beiderseitigen Regierungen die
baldige Wiederaufnahme der Verhandlungen wünschen und
daher zur Beschleunigung der Vorbereitungen das Mög¬
liche thun werden.

Der Etat für die Verwaltung der Kaiserlichen Marine
veranschlagt die Einnahmen auf 360,972 M . gegen
320,337 M . im Vorjahre, die fortdauernden Ausgaben
auf 26,580,289 M . gegen 25,122,780 M . im Vorjahre .
Mehrausgaben fallen namentlich unter die Rubriken
Militärpersonal , Jndiensthaltung der Schiffe und Fahr¬
zeuge, Naturalverpflegung und Werftbetrieb. An ein¬
maligen Ausgaben werden 14,024,450 M ., 6,589,560 M .
weniger als im Vorjahre beantragt . Unter diesen Aus¬
gaben befinden sich weitere und letzte Raten für im
Bau begriffene Schiffe ; von diesen werden 3 Panzer¬
korvetten , 2 Panzer -Kanonenboote und eine Korvette in
dem nächsten Etatsjahre fertig gebaut werden. 2 Pan¬
zer -Kanonenboote und eine Korvette sollen neu in An¬
griff genommen werden , erstere beide anstatt der nach

^ dem Flottengründungsplan herzustellenden Monitors . Zur
^ Herausgabe eines Werkes über die von der Korvette
! „Gazelle" in den Jahren 1874 bis 1876 ausgeführte

wissenschaftliche Reise wird eine erste Rate von 8000 M .
, gefordert. Die Gesammtkosten dafür sind auf 60,000 M .
, veranschlagt und der Rest ans die nächsten drei Etats¬

jahre mit 15,000 M ., 15,000 M . und 22,000 M . ver-
, theilt.
! Berlin , 29 . Jan . (O . Z .) Wie man hört, haben die

Niederlande Rumänien als unabhängigen Staat aner¬
kannt . Zwischen Deutschland , England und Frankreich
finden Besprechungen statt zur Prüfung der Erklärungen,
welche Rumänien den Regierungen über die Ausführung

^ der Judenemanzipation neuerdings zugehen ließ.
! ft Berlin , 29 . Jan . Auf ein an den General -Feld-
> marschall Grafen Moltke gerichtetes Schreiben , worin er-' sucht wird , dieser möge seinen Einfluß bei dem Kaiser
- geltend machen behufs Verminderung der deutschen Armee,
! antwortete Gras Moltke :

„ Wer theilt nicht den innigen Wunsch , die schweren Militär¬

lasten erleichtert zu sehen, welche vermöge seiner Weltstellung in¬
mitten der mächtigsten Nachbarn Deutschland zu tragen genöthigt
ist. Nicht die Fürsten , nicht die Regierungen verschließen sich
ihm , aber glücklichere Verhältnisse können erst eintreten , wenn
alle Völker zu der Erkenntniß gelangen, daß jeder Krieg , auch
der siegreiche , ein nationales Unglück ist . Diese Uebcrzengung
herbeizuführen, vermag auch die Macht des Kaisers nicht . Sie
kann nur aus einer bessercnreligiösen und sittlichen
Erziehungder Völker hervorgehen , eine Frucht von Jahr¬
hunderten weltgeschichtlicher Entwicklung , die wir Beide nicht er¬
leben.

"

-s Berli « , 29 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der Nach¬
tragsetat betreffend die Kanalisirung des Mains wird in zweiter
Lesung unverändert genehmigt.

Das Fisch er eig esc tz wird nach unerheblicher Debatte in
dritter Lesung unverändert genehmigt .

Der Gesetzentwurf betreffend die Uebertragung von Befugnissen,
welche den Provinzialbehörden und deren Vorstehern gesetzlich
Vorbehalten sind , auf die königlichen Eisenbahn -Direktionen und
deren Vorsteher wird nach kurzer Diskussion der Justizkommission
überwiesen.

Es folgt nunmehr die erste Berathnng des Gesetzentwurfs be¬
treffs Ergänzung der Vorschriften über die Verhältnisse
der Dienstboten .

An der Debatte bctheiligen sich v . Hehdebrandt , v . Meyer
(Arnswalde ) , Graf Behr , v . Minnigerode und Iungck
für den Entwurf , Richter gegen denselben.

Der Entwurf wird zur zweiten Berathung im Plenum gestellt .
Der Nachttagsetat betreffs Regulirung verschiedener Wasser¬

straßen , deßgleichen wegen der Pvlizeiverwaltung in Berlin und
der Gesetzentwurf betr . die Deckung der Ausgaben pro 1878/79
werden in zweiter Berathung unverändert angenonimen .

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Besteuerung des Wanderlager - Betriebs .

Löwe (Berlin ) bekämpft die Vorlage.
Regicrungskommifsär Herfurth vertheidigt dieselbe. Fuchs

u . v . Eynern erklären sich gleichfalls dafür.
Die 88 1 und 2 werden hierauf angenommen .
Die übrigen Paragraphen werden fast ohne jede Debatte nach

den Anträgen der Kommission genehmigt . — Nächste Sitzung
! Freitag .
! ft Breslau , 29 . Jan . Eine in der heutigen Morgen-
^ ausgabe der „Schlesischen Ztg .

" enthaltene Meldung be-
i treffs Verhandlungen wegeil Verstaatlichung der Ober¬

schlesischen Eisenbahn wird von dem Verwaltungsrathe
dieser Bahn für unbegründet erklärt .

Mainz , 29 . Jan . Bezüglich des Brückenbaues zwi¬
schen Mainz und Kastei hat der Finanzausschußder Zwei¬ten Kammer heute beschlossen , die Bewilligung der ge¬
forderten 3,600,000 M . unter der Bedingung, daß die
Stadt Mainz den Bau in Generalentreprise übernimmt,

! vorzuschlagen.
, 1 München , 29 . Jan . Der Minister des Innern ließ dem
j Landtage einen Gesetzentwurf betreffs Abänderung der Bestim-
! mungen des Polizei- Strafgesetzbuches über das Spielen in aus -
^ wärtigen , Lotterien zugehen .
/ Nach hierher gelangter Nachricht fand in der Nacht ein erheb -
! sicher Brand des Salzburger Bahnhof- Gebäudes statt, welcher

jedoch heute früh gelöscht war.

Konzertbericht . ,
— lc . Karlsruhe , 29 . Jan . Das Programm des 2. Phil¬

harmonischen Vereinskonzertes trug ein ziemlich mosaikartiges
Gepräge an sich. Es bestand zumeist aus kleineren Musikstücken
der verschiedensten Komponisten, von den Klassikern Mozart und
Beethoven angcfangen , über den verwandten Mendelssohn zuSchumann , Brahms , Weinwmm, Wüllner und dem vor Kurzem—. in seinem 39. Jahre — erst „entdeckten" Böhmen Dvorök.Der Philharmonische Chor leistete Vortreffliches, oder mindestens .
Anerkenuenswerthes. Er gebietet vor Allem über eine ansehn- i
siche Zahl frischer Stimmen und musikalisch geübter Kräfte , welche !das Ganze auch da über Wasser zu halten vermögen , wo sonst jder Mangel eingehenden Studiums bemerkbar sein müßte. Be - jsonders günstigen Eindruck machten >4vo ve ^um von Mozart , !
die drei schottischen Lieder von Weinwurm , von denen Haupt- !
sächlich der Pfeifer von Dundee voll melodischer Frische und '
charakteristischen Ausdrucks, auch in überaus lebendiger, sicherer

*
Weise zum Vortrag gelangte ; ferner die drei Volkslieder von
Wüllner . Die Marienlieder von Brahms werden sich wohl
kaum zu irgend welcher Popularität durchringen ; dazu gebrichtrS ihnen zu sehr an ansprechender melodiöser Führung und
klarer harmonischer Gewandung. In Maria 's Kirchgang suchtder Komponist in charakteristischer Weise das Geläute der Glocken
uachzuahmen . Die Dvoräk'schen Duette enthalten interessanteMomente , doch vermochten sich die Stimmen der VortragendenDamen — Frl . Rupp und Frl . Goldsticker — zu keinem
vttsprechcud einheitlichen Bunde an einander zu schließen . Bon

drei Brahms 'schen Duetten (Guter Rath , Walpurgisnacht , !o>e Mren ) möchten wir dem letzten den Vorzug geben. DieMelan cholische Stimmung des Textes ist in vorzüglicher Weise*2tin Nnn Ausdrucke gebracht . I

In dankenswertherWeise boten die HH. Ordenstein , Deecke
und Lindner Beethovens prächtiges , gedankenreiches lt-äur-
Trio . Hr . Ordenstein spielte außerdem Schumann 's gewaltige,
allerdings schwer verständliche und daher für den Konzertvortrag
wenig dankbare Fantasie für Pianoforte-Solo mit der an seinem
Spiel längst anerkannten technischen Brillanz und geistigen Be¬
lebtheit . Ob übrigens die leidenschaftlichen Partien des Musik¬
stücks nicht besser zu einer weniger auffälligen Probe der Wider¬
standsfähigkeit des Instruments gemacht werden sollten , möchten .
wir dem trefflichen Künstler zu näherer Erwägung empfehlen. 1

34 . Ohne Familie .
Von Hector Malot . !

Deutsch von Mary Much all . j(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 25 .) I
Da meine Hunde keinen Maulkorb hatten , so mußte mir be¬

greiflich daran liegen , die Stadt so schnell wie irgend möglich zu
verlassen — was sollte ich antworten , wenn nur ein Polizist be¬
gegnete ? Daß ich kein Geld habe , um Maulkörbe zu kaufen?
Das hätte mich nicht vor dem Gefängniß geschützt , obwohl es
die reine Wahrheit war , denn nach Abschluß meiner Rechnung
blieben mir nur noch elf Sous , die für einen solchen Ankauf
selbstverständlich nicht ausreichten . Wenn ich aber verhaftet
würde, wie man meinen Herrn verhaftet hatte , wer sollte dann
für unsere vierbeinigen Künstler sorgen ? Ich , das Kind ohne
Familie, war mit einem Schlage zum Familienoberhaupte , zum
Anführer einer Schauspiclergesellschast geworden und mir meiner
Verantwortlichkeitnur zu genau bewußt . !

Indem wir unfern Weg eisig verfolgten , wandten die Hunde
wiederholt den Kopf zu mir hin und sahen mich mit einem Aus - !
drucke an, der ihren Hunger beredter aussprach, als alle Worte
zu thun vermocht hätten. Joli -Eoeur hingegen zupfte mich von

seinem Platze auf meinem Ranzen von Zeit zu Zeit am Ohr ,
um sich , sobald ich mich nach ihm umdrehte , den Bauch mit einer
Gcberde zu streichen , die nicht weniger ausdrucksvoll war , als
der Blick der Hunde. Was sollte ich dabei machen ? Ich hatte
so wenig etwas gegessen , wie sie , aber von meinen elf SouS
konnte ich doch nur eine einzige Mahlzeit für uns Alle bestreiten ,
die Frühstück und Mittagessen zugleich vorstellen und deßhalb
mitten am Tage gehalten werden mußte .

Die Herberge, aus der man uns soeben vertrieben hatte , lag
im Faubourg St . Michel auf dem Wege nach Montpellier , und
ich war natürlich dieser Richtung gefolgt , da mein ganzes Streben
darauf ausging , einer Stadt zu entfliehen , wo ich mit Polizisten
Zusammentreffen konnte, ohne viel zu fragen , wohin die Straßen
führten . Ich wünschte ja nur Toulouse möglichst bald im Rücken
zu haben, alles Andere kümmerte mich wenig . Wo ich mich auch
aufhielt , ich mußte überall Kost und Obdach bezahlen .

Wir standen allerdings in der heißen Jahreszeit , so daß wir
ganz gut unter freiem Himmel übernachten konnten ; aber wie
sollte es mit dem Essen werden , das wir so wenig zu umgehen
vermochten , als wir darauf rechnen dursten , es umsonst zu er¬
halten ? !

Obgleich die Hunde mir immer stehendere Blicke zuwarsen und
Joli -Coeur sich den Bauch immer heftiger strich , ging ich doch
zwei Stunden ununterbrochen Wetter . Erst dann glaubte ich
weit genug von Toulouse entfernt zu sein , um nichts mehr von
der Polizei befürchten zu müssen, oder mir gegebenen Falles nnt
der Antwort helfen zu können, daß ich meine Hunde am nächsten
Morgen mit Maulkörben versehen würde , — ging in, den erste»
besten Bäckerladen und bat um anderthalb Pfund Brod .

„Nehmen Sie doch lieber ein Brod zu zwei Pfund, " sagte die
Bäckerfrau , „ bei Ihr « Menagerie ist das nicht zu viel und die
armen Thiere müssen doch Etwas zu fressen haben .

"



Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Jan . Bor dem Beginn der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses, die über Ofenheim's Wahl ver¬
handeln sollte , legte Ofenheim sein Mandat nieder. Die
Krawalldebatte wird heute in Pesth beendet werden. Für
Tisza sind 30 Stimmen Majorität gesichert.

Von Prag ans wird neuerdings wieder das Gerücht
verbreitet, daß Kronprinz Rudolf sich mit einer Prinzessin
des sächsischen Königshauses verloben werde. Als seine
Braut wird wieder die Prinzessin Mathilde von Sachsen,
die Nichte des Königs , eine Tochter des Prinzen Georg
und der Prinzessin Maria Anna, der ältesten Schwester
des Königs von Portugal, genannt. Man wird sich er¬
innern , daß diese Nachricht bereits vor Jahresfrist, als
der Kronprinz Rudolf sich am Dresdener Hofe zu Be¬
such befand , gemeldet wurde, doch hieß es damals , Prin¬
zessin Mathilde sei noch zu jung, und mußte sie aus die¬
sem Grunde den zu Ehren des Kronprinzen veranstalteten
Festlichkeiten fern bleiben . Prinzessin Mathilde ist am
19 . März 1863 geboren . Kronprinz Rudolf wird am
21 . August d . I . sein 22 . Lebensjahr vollenden .

1- Wien , 29 . Jan . Abgeordnetenhaus . Ofenheim
legte sein Reichsraths -Mandat nieder. — Das Rekrutengcsetz wurde
mit der von dem Minister v . Horst beantragten Modifikation
angenommen, welche bestimmt , daß die Stellungsperiode in die
Monate März und April verlegt wird.

4 Pesth , 29 . Jan . Das Unterhaus lehnte den Antrag
Moscary 's betreffend die Einsetzung einer Enquetekommission be¬
züglich der vorgefallenen Krawalle ab , ebenso den Antrag Appo-
nyi 's auf Aussprechung eines Tadels wegen Unterlassung von
Präventivmaßregeln . Hingegen nahm das Haus mit überwie¬
gender Majorität den Antrag Baroß ' an , wonach dasselbe die
Aufklärungen des Ministerpräsidenten zur Kenntnis; nimmt und
zur Tagesordnung übergeht.

Der Gesetzentwurf betreffend die Verwerthung von 15 Mill .
Gulden G « ldrente zur theilwcisen Bedeckung des Defizits wurde
angenommen mit einem Amendement des Finanzministers , daß
die Krediloperation 6 Millionen nicht übersteigen dürfe, im Falle
die Rente nicht verwerthet werden könnte .

Schweiz .
Wie der Telegraph meldet , haben die Liberalen im

Kanton Tessin schließlich doch noch an der Volksabstim¬
mung über das neue Verfassungsdekret betr . die Volks¬
vertretung im dortigen Großen Rathe Theil genommen .
Im Ganzen haben 21,506 stimmfähige Bürger gestimmt :
13,158 mit Ja und 8348 mit Nein. In sämmtlichen acht
Distrikten des Kantons behielten die Ultramontanen die
Oberhand . Auch diesem neuen Verfassungsdekret wird
höchst wahrscheinlich von den eidgenössischen Rächen, die
Bundesgarantie verweigert werden. — Auch der Kanton
Genf beabsichtigt eine Umwandlung seiner Staatsschulden,
zu welchem Zweck der Staatsrath bei dem Großen Rath
die Aufnahme eines Prämienanlehens von 20 Millionen
Franken zum Zinsfuß von 3 Prozent , rückzahlbar in 66
Jahren mit jährlichen Raten von 834,050 Fr . , beantragt .
Für das Anlehen sollen Obligationen von 100 Fr . unter
Parikurs ansgegebeu werden.

Frankreich.
Paris , 28 . Jan . Der „Telegraphe " meldet : „ Der

Zwischenfall mit Herrn v . Saint Vallier neigt sich zum
Ende . Unser Botschafter in Berlin zieht seine Entlassung
zurück. Er hatte dieselbe nur anstandshalber gegeben,
um dem neuen Minister des Auswärtigen völlig freie
Hand zu lassen . "

F Paris , 29 . Jan . Das linke Ccntrum des Abgeordneten¬
hauses hat gestern eine Sitzung gehalten, welche für die in der
letzten Zeit ziemlich problematisch gewordene Zukunft dieser Par¬
tei entscheidend werden sollte . Nach einer langen und byzantini¬
schen Diskussion, in der als Hauptredner Leon Renault eine
Fusion mit der republikanischen Linken empfahl, v . Marcere
hingegen entwickelte, daß das linke Centrum dem allgemeinen
Besten auch ferner noch viel werthvollere Dienste als selbstän -

Für meine Menagerie waren zwei Pfund Brod gewiß nicht
zu viel , wohl aber für meine Börse ; denn das Pfund Brod
kostete damals fünf Souß , ich hätte also zehn Sous ausgeben
müssen und von meinen elfen nur einen übrig behalten ; eine
Verschwendung, zu der ich mich nicht Hinreißen kaffen durfte,
ohne für den nächsten Tag gesichert zu sein . Nahm ich dagegen
anderthalb Pfund , so blieben mir für den andern Morgen noch
drei Sous und zwei Centimes , gerade genug , um nicht ver¬
hungern zu müssen und abwarten zu können , ob sich nicht eine
Gelegenheit bieten würdej Etwas zu verdienen .

Die Rechnung war schnell gemacht und ich bat die Bäckerfrau
mit möglichst sicherer Miene , mir nicht mehr als anderthalb
Pfund Brod abzuschneideu , da mir das genüge.

„Gut , gut, " sagte sie , schnitt das geforderte Quantum von
einem schönen sechspfündigen Brode ab , das wir am liebsten
ganz verspeist hätten , warf cs in die Wagschale, der sie dabei
einen leichten Stoß gab , und ließ mit den Worten : „ Es ist ein
wenig reichlich, nun, das ist für die zwei Centimes "

, meine acht
Sous in ihre Schrchlade fallen !

Ich hatte zwar bisweilen gesehen , daß die Leute die einzelnen
Centimes , welche ihnen herausgegeben wurden , mit der Aeuße -
rung wieder zurückschoben, sie wüßten nicht , was sie damit an-
faugen sollten , aber ich hätte die zwei Centimes , die ich heraus -
bekommen mußte , gewiß nicht zurückgeschoben , doch wagte ich
nicht , sie einzufordern, sondern ging fort , ohne etwas zu sagen ,
mein Brod fest im Arm.

Die Hunde sprangen freudig um mich herum, Joli - Coeur zupfte
mich leise schreiend an den Haaren ; wir wanderten noch ein
wenig weiter , dann lehnte ich meine Harfe an einen Baumstamm
und warf mich selbst der Länge nach in's Gras , die Hunde,
Capi in der Mitte , setzten sich mit voller Ermattung gegenüber,
während Joli - Coeur sich auf die Lauer stellte , um allemal die
Bissen stehlen zu können , die ihm bchagten. (Fortsetzung folgt.)

digc Partei leisten könne , entschied sich die 36 Köpfe starke Ver¬
sammlung einstimmig für den letzteren Standpunkt . Dieser Be¬
schluß bedeutet den definitiven Schiffbruch der von ministerieller
und gambettistischer Seite unternommenen Versuche zur Her¬
stellung einer zuverlässigen , wohldisziplinirten, fortgeschritten¬
republikanischen Regierungsmajorität . Das parlamentarischeChaos
dauert fort.

Auch der Siegelbewahrer Cazot hatte in seinen gestrigen
Unterhandlungen mit dem Ausschuß für die Boysset 'sche Vor¬
lage, betreffend die Reform des Richterstandes , kein Glück .
Er blieb mit seinen Ausführungen gegen die Suspension der
Unabsetzbarkeit in der Minorität und versprach nach der ab¬
lehnenden Haltung des Ausschusses , die Sache nochmals vor
den Ministerrath zu bringen. Der Ausschuß ging, ohne auf"
dieses Versprechen viel zu achten , mit gänzlicher Beiseitelassung
der Regierungsvorlage zur Diskussion des radikalen Boyffet'schen
Antrags über. Man kann nicht sagen, daß das Ministerium
Frcycinet in seinen Beziehungen zur Kammer besser debütirt, als
das Ministerium Waddington geschlossen hat .

Der Finanzausschuß des Senats wählte heute mit
9 gegen 8 Stimmen , die auf Hrn . Calmon entfielen , den che -

i maligen Minister L " on Say zu seinem Präsidenten .
Der Senat hatte in seiner heutigen Sitzung an Stelle

des verstorbenen Grafen Montalivet ein Mitglied auf Lebens¬
zeit zu wählen. Es erzielten : der Kandidat der Linken , der
Anthropologe Professor Broca , 126 , der Kandidat des sinken

^ Centrums , der geschätzte Advokat Bötolaud , 118 , endlich der
Philosoph Vachcrot 11 Stimmen . Das Grundkriterium des
ganzen Wahlgangs war der famose Artikel 7 . Broca , ein Ma¬
terialist und natürlich Anhänger dieses Artikels , erregte deßhalb

- beim sinken Centrum Anstoß , welches sich aus diesem Anlasse
gegen das Herkommen von den übrigen Fraktionen der Linken

- lossagte und in der Person B - tolaud 's einen eigenen Kandidaten
! aufstelltc . In der Rechten hatte ein orleauistischer Theil sein

Augenmerk auf den kürzlich von dem Kriegsministcr Farrc aus
dem aktiven Dienste entfernten General Ri .v.iär e gerichtet , einen
ausgezeichneten Militär , der sich in dem Prozeß Bazaine hervör-
gethan hat. Da man sich aber nicht verhehlen konnte , daß für
diese Demonstration gegen den Kriegsminister keine Majorität

^ aufzubringen war . wandte die Rechte ihre Stimmen dem
! Kandidaten des linken Centrums zu , um auf alle Fälle
- einen Gegner des Artikel 7 zu acquiriren. Vacherot end¬

lich , ein Republikaner, aber ein doktrinärer Querkopf , hatte sich
durch eine Abhandlung gegen den Artikel 7 , die er neulich in
einer Revue veröffentlichte , einige Sympathien in den Mittel -
Parteien des Senats erworben. Nach diesem indirekten Votum
hätten sich also 126 Senatoren für und 129 gegen den Artikel 7
erklärt, ein Präjudiz , mit welchem das Ministerium sehr zufrieden
sein kann, da es ihm unmöglich schwer fallen wird, in der ent¬
scheidenden Abstimmung wenigstens zwei oder drei Stimmen zu
sich herüber zu ziehen oder lahm zu legen. Wir glauben jetzt
bestimmter als je — und wir hielten immer an dieser Vermuthung
fest — an den Sieg des Artikel 7 . Um auf die obige Wahl
zurückzukommen, so muß dieselbe , da Niemand die absolute Ma¬
jorität erzielte , in acht Tagen erneuert werden.

Die Wahlen zweier Senatoren für das Rhone dcpattemcn
an Stelle der verstorbenen HH . Valentin und Jules Favre
sind jetzt ebenfalls amtlich ausgeschrieben. Die Delegirten der
Gemeinderäthe sind am 8 . Februar zu ernennen und die Wahl
selbst geht in Lyon am 14 . März vor sich .

Die „Patrie " meldet mit wichtiger Miene : „ Man hat beobach¬
tet, daß mehrere deutsche Unterthanen , die in den Werkstätten
der Viertel Temple und Saint -Antoinc arbeiteten, nach Deutsch¬
land zurückberufen worden sind und Patts bereits verlassen
haben .

" Kein Zweifel , der Krieg steht vor der Thür . — Der
Exministcr Waddington , der bekanntlich in seinen Muße¬
stunden ein eifriger Archäologe ist , tritt nächsten Sonntag eine
Reise nach Italien an , um neuen Studien über das antike Rom

. obzuliegen . — In dem Klublokal der Ruc d 'Arras wurden ge -
> stern wieder rechte Brandreden gehalten. Der alte Blang ui
! sprach vor einer Zuhörerschaft von 460 Personen über die Am -
^ nestie und während er sich auf der einen Seite gegen die von
. den jüngeren Socialdemokraten vorgeschlagene Bildung einer eige-
! nen Arbeiterpartei erklärte , stellte er auf der andern den Satz
. auf, daß unter den sämmtlichen 363 des Abgeordnetenhauses keine

zehn Republikaner , die Uebttgen aber nur ein Abhub von Or -
leanisten und Verbannungswüthige wären , daß die sociale Frage
nur durch die Revolution gelöst werden könne und daß diese
Lösung nicht mehr lange auf sich warten lassen werde . Noch
toller äußerte sich ein jüngerer Radikaler , Emile Gaut hi er .

! Er donnerte gegen die Männer vom 4. September . Drei von
! ihnen , sagte er , nämlich Thiers , Picard und Jules Favre , hat
' der Tod schon ereilt, die Andern aber werden, wenn die Stunde
! der socialen Revolution geschlagen haben wird , der gerechten

Strafe nicht entgehen ; erst das 1789 des Proletariats wird uns
> die wahre Amnestie bringen . Blanqui hielt schließlich noch eine

zweite Rede, in welcher er seinen Getreuen versprach , über die
! heutigen.Richter furchtbar Gericht zu halten und ihnen für ihre

Opfer vollen Schadenersatz abzufordern.
Großbritannien .

! Telegramme aus den westlichen Distrikten Irlands
schildern den herrschenden Nothstand als überaus groß,

j Es sollen bereits hie und da Leute verhungert sein. Da¬
bei herrscht intensive Kälte . In verschiedenen dicht be¬
völkerten und entsernten Distrikten sollen die Aermeren
noch gar keine Unterstützung erhalten haben. — Der

- Papst hat der St . Peterskirche in Hatton - garden
- (London ) eine prächtig ciselirte Monstranz als Akt öffent¬

licher Genugthung sür die daselbst von dem Verbrecher
! Schossa verübte Kirchenschändung übersandt.

Rumänien .
! Eine Feuersbrunst , angeblich das Werk von Brand¬

stiftern , zerstörte den Regierungspalast in Jassy . Das
Gebäude ist mit 800,000 Fr . versichert . Aus der west¬
lichen Walachei werden viele Brandstiftungen gemeldet .

Nordamerika .
ft Washington , 29. Jan . Ein Bericht der Münzkom¬

mission des Repräsentantenhauses befürwortet den Gesetz-'
entwarf betreffend die Gold- und Silber-Münzfreiheit.Der Gesetzentwurf genehmigt die Ausgabe von Legal -
tender-Certifikaten gegen Depots in Münze und Barren
und untersagt die weitere Emission nationaler Banknoten.

ft New-Pork , 29 . Jan . Nachrichten aus Augusta zu¬
folge ist die Miliz von dem Gouvernementsgebäudezurück¬
gezogen worden, woraus geschlossen wird , daß die Fusio-
nisten sich der gegenwärtigen Lage fügen und weitere
oppositionelle Versuche aufgeben .

Philadelphia , 19 . Jan . Die „North-American Review",eine der verbreitetsten englischen Zeitungen in den Ver.Staaten, bringt unter der Ueberschrift „Das Amerikaner¬
thum der Zukunft" in ihrer letzten Nummer Folgendes :
Die Europäisirung Amerikas ist hauptsächlich das Werk
der Deutschen , eine Germanisirung also . Mit der deut¬
schen Einwanderung haben sich deutsche Sitten, Lebens¬
gewohnheiten und Anschauungen verbreitet, welche schön
in den großen Städten und dem gesammten Nordwesten
unseres Landes einen maßgebenden Einfluß äußern . Da
das deutsche Temperament en der Regel den Gegensatz
bildet zum englisch- amerikanischen , so kann sich dieser Ein¬
fluß nur heilsam erweisen . Er geht wesentlich dahin, zum
Aufenthalt im Freien zu ermuntern, den Geschmack an
Kunst und Natur zu wecken und zu veredeln , die berau¬
schenden geistigen Getränke durch leichte Weine und Biere
zu ersetzen , ein Beispiel der Ruhe und Mäßigkeit zu ge¬
ben , das den reizbaren, in ewiger Aufregung lebenden ,
sehr zum Exceß geneigten Amerikanern nur außerordent¬
lich zu statten kommen kann . Man sagt, die amerikani¬
sche Rasse sei im Aussterben begriffen ; im Grunde aber
gibt es gar keine solche Rasse . Was man außer den
Indianern so zu nennen beliebt , entstand durch Ver¬
einigung aller europäischen Rassen und Völker , wie ein
See durch viele Ströme genährt wird und nur verschwin¬
den könnte, wenn alle seine Zuflüsse abgeschnitten würden.
Erst müßte Europa aussterben, ehe Amerika an die Reihe
käme. Mit Recht hat man immer behauptet , daß aus
einer Verschmelzung des kräftigen soliden deutschen Ele¬
ments mit dem zähen nüchternen angelsächsischen und dem
zarten , vorzugsweise nach der sensitiven Seite ihn ent¬
wickelnden amerikanischen eine ganz vorzügliche Raffe ent¬
stehen müsse. Die Rasse ist auf unserem westlichen Kon¬
tinent in der Bildung begriffen , sie ist das Amerikaner¬
thum der Zukunft.

Die Mormonenfrage ist in letzter Zeit im Kabinet
zu Washington eifrig berathen worden bei Gelegenheit des
Besuchs des Oberrichters aus dem Gebiet Uta . Dem
Prozeß wegen Vielehe steht der Umstand entgegen , daß
der Abschluß der Ehen im sogenannten Endowmeuthaus
in der Salzsee-Stadt im Geheimen stattfindet, so daß man
dieselben nicht beweisen kann . Es ist also ein Gesetz
nöthig, wodurch die Beweise erlangt werden können . Die
schwierigste juristische Frage bei der Sache ist, was man
im Gebiet Uta unter einer gesetzlichen Ehe verstehen foll,
da jede Zeremonie und jedes Dokument fehlt, wie sie .dhrch
die Gesetze anderer Staaten vorbeschrieben sind . Es ist
nicht die Absicht , die gegenwärtigen Mormonenehen und
deren Kinder als illegitim zu erklären, aber für di^ u-
künftigen Ehen sollen strenge Gesetze vorgeschrieben werden.
Das würde also eine Amnestie für die Vergangenheit,aber strenge Rechtspflege für die Zukunft bedeuten , was
als das Richtigste anerkannt werden muß. In diesem
Sinne will der Bundesanwalt ein Gesetz ausarbeiten, . ,um
es dem Kongreß bald vorzulegen . Zulassung des Gebiets
Uta in den Staatenbund vor Lösung der Vielweiberei-Fr-age
wird von der Regierung verworfen. .

Allgemein wird in den Werbebureaux für unsere Bun¬
desarmee darüber geklagt, daß nur so wenig Rekruten zu
erlangen sind, da doch der Sold ein sehr annehmbarer
ist . Man besorgt , daß die Anwerbungen noch ganz auf¬
hören könnten . Das ist nun jedenfalls ein Zeichen der
sich bessernden Zeiten, denn die jungen Leute , die früher
wegen Arbeitslosigkeit Zuflucht in der Armee suchten,
finden jetzt bessere Aussichten und ziehen einen regel¬
mäßigen Verdienst dem Soldatenleben vor . Wie es
scheint, werden wir in nächster Zeit wieder schwer mit
den Indianern zu kämpfen haben, gegen welche dann un¬
sere handvoll Soldaten in den Wildnissen wenig auspich -
ten können. Der Häuptling Sitzender Stier , welches

' nur
wenige Meilen von der Ver . Staatengrenze in Kattbda
mit seiner wilden Horde lagert , wird bald Gelegenheit
ergreifen, seine Wuth an den Ver . Staaten ausMSben.
Die Gegend , wo der bitterste Feind der Ver . Staaten
jetzt haust , hat Büffel, sowie anderes Wild in Mille
und Fülle , und findet er für die Felle großen AbM in
Kanada , so kann er seine Leute jetzt mit den besten Waffen
und sonst Nöthigem reichlich versehen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe, 30 . Jan . Die Erste Kammer h-t in
ihrer heutigen Sitzung die Gesetzentwürfe

1) Maßregeln gegen die Reblaus -Krankheit,
2) die Abänderung des Artikels 10 des Erwerbsteuer-

Gesetzes vom 25 . August 1876 und
3) den Berwaltungsgerichtshof und das Verfahren -- der

Verwaltungsgerichte betreffend ,
und zwar den unter Ziff. 2 aufgeführten unverändert nach
der Regierungsvorlage , die unter Ziff . 1 und 3 aufge¬
führten mit verschiedenen von den bezüglichen Kommissionen
beantragten Abänderungen, angenommen.

(Näherer Bericht folgt.)
Karlsruhe, 30 . Jan . 28 . öffentliche Sitzung der Zw ei¬

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lameh.
Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Wim-

sterialrath Wielandt , Ministerialrath Zittel .



Eingelaufen ist : ^ ^ ,
1 ) Eine Anschlußerklärung des Gewerbeverems Bruchsal

an die Petitionen über Besteuerung der Wanderlager ,
Waarenauktionen der Hausirer und Detailreisenden ;

eine Petition des Gemeiuderaths Stebbach : „die
Bitte um Herstellung einer Zufahrtsstraße zur Eisenbahn-
Station Gemmingen betr.

"
, und

3t eine Beschwerde der betheiligten Gemeinden meffeits
und »enscits des Rheinusers : „die Wiederherstellung der
Rheinüberfahrt bei dem Orte Iffezheim, Amt Rastatt , betr.

Rr 1 wird an die Petitionskommission , Nr. 2 und 3
an die Kommission für Eisenbahn - und Straßenbau ver-
^

Abg . Sallinger erhält einen vorläufigen Urlaub von
^

Der
^
Abg . Kiefer berichtet sodann mit Eintritt in die

Tagesordnung Namens der Kommission über die Abge¬
ordnetenwahl „Landbezirk Lahr" .

An der Diskussion bethefllgen sich dre Abgg . Wacker,
Strübe , Förderer , Betzinger , Fieser , Hennig
und der Berichterstatter . ,

Zu Folge der aus der Diskussion für dre Beurther-
lunq vorliegender Frage sich ergebenden neuen Ge¬
sichtspunkte zieht sich die -Kommission zu einer kurzen Be-
rathunq zurück ; nach Wiedereintritt stellt der Vorsitzende
der Kommission, Abg . Kiefer , den Antrag : „die Wahl
für beanstandet zu erklären und die Akten dem Großh .
Ministerium des Innern zur Untersuchung nach der Rich¬
tung mitzutheilen, wie die Wahlkommission rn Herlrgen-
zell zusammengesetzt war."

Der Antrag wird angenommen.
Es erstattet hierauf Abg . Seybel Namens der Bud¬

getkommission Bericht über Tit . VI „Verwaltungszwelge
- er Oberdirektion des Wasser- nnd Straßenbaues" .

Das Wort ergreifen die Abgg . Friderich , Schoch ,
Junghanns , Schneider, Fieser , Nopp , Bichler ,
Frech, v . Fede.̂ Roder, Frank von Thenmgen und
Bürklin ; von Regierungsseite : Staatsminister Turban ,
Ministerialrath Zitte l . ,

Von dem Abg. Roder kommt ein Antrag ein : „Die
im Budget vorgesehene Summe für den Straßenbau von
Rohrdors nach Hartheim, deren Nichtbewilligung von der
Kommission beantragt wurde, in das Budget wieder ein¬
zustellen .

"
Aba . Frank von Thenmgen stellt einen ähnlichen An¬

trag bezüglich der Brettenthäl-Straße .
Beide Anträge werden jedoch abgelehnt.
Sämmtliche Positionen werden nach den Anträgen der

Kommission angenommen.
Hieniit Schluß der Sitzung . (Ausführlicher Bericht folgt.)
Karlsruhe , 30. Jan . 30 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 31 . Ja¬
nuar , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Handelsministe¬
riums für 1880/81 . Berichterstatter Avg . Seybel .

^ Heidelberg , 29 . Jan . Die Direktion der hiesigen Uni¬
versitätsbibliothekgedenkt in einem besonders dafür einzurichten -

. den Zimmer des Universitätsbibliothek- Gebäudes auf die Pfalz
! bezügliche Werke , unter diesen auch Ansichten und Pläne
^ von der ehemaligen Hauptstadt der Pfalz aufzustellen und dasselbe
^ dem Publikum zu öffnen ; der Stadtrath hat für diese Samm¬

lung eine Photogrqphie des neuen Stadtplanes zur Verfügung
gestellt . — In der Generalversammlung des hiesigen Arbeiter-

. Bildungsvereius vom 19. d . konnte (nach dem Bericht der
! „ Heidbg . Ztg . ") für das verflossene Jahr gegenüber dem Jahre
! 1878 eine gesteigerte Thätigkeit des Vereines konstatirt werden .
! Versammlungen fanden im Ganzen 40 statt (unter welchen 20
! Vorstandssitzungen) ; in 21 Diskutirabenden wurden 57 Fragen ,
§ meist wissenschaftlicher Natur , beantwortet : während des Früh -
, jahrs wurde Unterricht in der Buchführung, im Herbste solcher
! im Recht - und Schönschreiben ertheilt . Die im Laufe des Jahres
! errichteten Spar - und Krankenkassen bewährten sich bereits . Unter
! den Einnahmen hat der Verein 300 M . als Zuschuß der Ge-
! mcinde zur Micthe zu verzeichnen ; verausgabt wurden während

des ganzen Jahres u . A. für Vergnügungen nur 38 M . —
Zum Vorstand für das laufende Jahr ward Hr . vr . Henkenius
erwählt. — In der Nacht vom 27 .Z28. d . stellte sich das Eis auf
dem Neckar zum zweiten Male in diesem Winter .

Karlsruh e , 30 . Jan . (Großh . H ofth eater . Repertoir
vom 1 . bis mit 8 . Febr .) Sonntag , 1 . Febr . 18 . Ab .-Vorst.
„Armin"

. — Dienstag , 3 . Febr . 20 . Ab . -Vorst. „Die Jäger " .
Mittwoch, 4. Febr . In Baden : ,15 . Ab .-Vorst. „ Eigensinn" .
„ Die Komödie der Irrungen "

. — Donnerstag, 5 . Febr . 19 . Ab . -
Vorst. „Der fliegende Holländer"

. — Freitag , 6 . Febr . In
Baden : 16. Ab . -Vorst. „ Wenn Frauen weinen "

. „Der ver¬
wunschene Prinz "

. — Sonntag , 7. Febr . 21 . Ab .-Vorst . „ Lietze ' s
Memoiren oder unruhige Zeiten" .

Vermischte Nachrichten.
f Minden , 29 . Jan . In Folge schlagender Wetter in der

benachbarten Zeche „ Meißen" ist heute früh die ganze angefah¬
rene Mannschaft verbrannt. Um 1 Uhr Mittags waren 10 Todte
und 9 Verletzte herausgebracht worden . 5 Mann , welche wahr¬
scheinlich todt sind, befanden sich noch in der Grube .

s Salzburg , 29 . Jan . Das Feuer im hiesigen Bahn¬
hofe zerstörte dessen Mitteltrakt vollständig. Die Seitentheile
gelang es zu retten. Der Schaden beträgt etwa 60,000 Gulden .

— Bern , 26 . Jan . Seit einigen Tagen ist der Züricher
See vollständig zugefroren, was seit dem 13. Jahrhundert im
Ganzen 24 Mal vorgekommen ist und am gestrigen Sonntag zu
einer Art Volksfest Anlaß gab . Tausende und aber Tausende,
berichtet man dem „ Bund "

, bewegten sich auf der ungeheuren
Eisfläche. Wie die unabsehbare Front eines gewaltigen Heeres
sah sich 's vom Lande aus an. Fliegende Wirthschaften die Hülle
und Fülle .

— Aus Florenz wird dem „ Journal des Debats " geschrie¬
ben , daß das Eis auf dem Arno so dick ist , daß Fußgänger
nnd Schlittschuh-Läufer über den Fluß gehen .

— Paris , 29 . Jan . Seit gestern ist die Seine wieder
stark mit Treibeis bedeckt und der kleine Arm der Seine zu¬
gefroren. Die Schifffahrt ist wieder unterbrochen .

Badische Chronik .

Offrnburg , 30 . Jan. Reichstags - Wahl . Giltige
Stimmen 14,480 . Hiervon fielen auf Mcyr 7740 , auf
Bär 3907 , auf Hörth 2818, auf Verschiedene15 Stimmen.

Karlsruhe , 30 . Jan . Nach einer vom Konsul der Ver¬
engten Staaten Nordamerika's in Mannheim gefertigten Zu¬
sammenstellungstellt sich der Werth der aus dem Großherzogthum
Baden im verflossenen Jahre nach den Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika ausgeführten Waaren wie folgt :

1 . Bücher, Drucksachen , Buchbinderwaaren, Gemälde Mark
und Statuen . 72,968

2 . Uhren und Uhrcnwaaren . 5,700
3 . Baumwollene Kleiderwaaren, Samnlt rc . . . . 431,520
4. Furnituren . 2,187
5. Droguen , Chemikalien , Farben , Oel . 3,749,455
6. Leere Fässer . . . 219,216
7 . Glaswaaren (hohle ) , Taschenuhren-Gläser , Brillen¬

gläser rc. 140,304
8. Glaaswaarcn , flache, und Spiegel . 64,789
9 . Goldwaaren, insbesondere Juwelierarbeit . . . 5,727

1V . Hanshaltungsgegenstände . 19,608
11 . Landprodukte, Früchte. Pasteten rc. 138,244
12. Spitzen . 92,675
IS . Leder, namentlich Kalb-, Ziegen- und Marokkoleder 1,138,957
14 . Maschinen, Messer und andere Eisenwaaren . . 16,680
15. Musikalische Instrumente und Werke . . . . 20,602
16 . Pappwaaren und Tapeten , Phantasiegegenstände 97,141
17 . Knöpfe aus Papiermache, Etuis rc. 37,239
18 . Porzellanwaaren . 5,773
19. Bürstenwaaren , insbes. Kämme und Modeartikel 791
A>. Rauchartikel . 110,792
21 . Schnupf - und Rauchtabak, Cigarren . 17,034
22. Seidene Kleiderwaaren , Plüsche, Bänder , Faden

und Schnüre . . . 1,379,486
23. Wein und Branntwein . 507,582
24. Wolle, Wollzeuge und Kleidungsstücke . . . . 6,857
A . Verschiedenes . 6,636

Literatur -Anzeige .
* Aus dem Verlage von Julius Hoffmann in Stuttgart liegen

vor uns : v . stieb au ' s Naturgeschichte (8 . Auflage) ,
Lieferung 3 und 4, und von dem Neuen Buch der Welt
das 4. Heft des Jahrgangs 1880 . Beide Werke sind so be¬
kannt und allgemein beliebt , daß es keiner Anpreisung bedarf,
um auf diese Fortsetzungen die Aufmerksamkeit weiter Leserkreise
zu lenken.

* Zu Meyer 's Konversationslexikon ist von dem
Jahres - Supplementband 1879—1880 Heft 1—8 er¬
schienen. Diese Fortsetzung trägt bei Festhaltung der bisherigen
Form sachlich den Charakter einer Zeitschrift , in welcher in
alphabetischer Ordnung eine Art Lexikon der ^wissenschaftlichen
und historischen Fortentwickelung auf allen Gebieten des Kultur¬
lebens geboten wird . Die vorliegenden Hefte enthalten in einer
Reihe eben so interessanter als zeitgemäßer Artikel eine Rundschau
der neuesten Erscheinungen auf allen diesen Gebieten, mehrere
hundert größere und kleinere Biographien u . s . w . aus der Feder
der namhaftesten Gelehrten und stehen in nichts dem Haupt¬
werke nach .

Nachschrift .
ff Darmstadt , 30 . Jan . Die Zweite Kammer geneh¬

migte den Verkauf der Main-Weser-Bahn bei namentlicher
Abstimmung mit 24 gegen 24 Stimmen.

ff Paris , 29 . Jan. Der Senat nahm heute die Wahl
eines unabsetzbaren Senators an Stelle des verstorbenen
Montalivet vor . Die absolute Majorität betrug 129
Stimmen. Es erhielten Broca , Kandidat der linken
Gruppen , 126 , Bitoland, Kandidat der Rechten, 116, Va-
cherot , Kandidat der gemäßigten Linken , 11 , General
Bourbaki 1 Stimme. Die zweite Abstimmung ist auf
nächsten Donnerstag angesetzt . — Die Kammer der De-
putirten nahm mit 268 gegen 199 Stimmen den Artikel
7 des Gesetzes über die Versammlungen in der Fassung
der Regierungsvorlage an , wodurch die Klubs untersagt
bleiben.

» Im Ganzen 8,287,963
Im Vergleich mit der Ausfuhr des Jahres 1878 ist für 1L79

nur Zunahme zu verzeichnen .
Der Werth der Ausfuhr betrug nämlich im Jahr :

im .1 . II . V . IH. V . IV . B . im
Vierteljahr Ganzen

M . M . M . M . M .
1878 1,150,178 1,292,907 1,687,137 1,652,266 5,782,488
1879 1,705,1902,045,656 2,450,464 2,086,653 8,287,963

der Mehrwerth 555,012 752,749 763,327 434,387 2,505,475
der Ausfuhr .

ff Paris , 29 . Jan. , Abends . Die Kammer genehmigte
im weiteren Laufe der Sitzung das ganze Vereinsgesetz
und wird am Samstag die Berathung der Zolltarife be¬
ginnen. — Daß bei der heutigen Senatswahl 25 Depu¬
tate vom linken Ceutrum für Betoland stimmten , erregt
in parlamentarischen Kreisen Aussehen , weil man daraus
auf eine Majorität im Senat gegen den Artikel 7 des
Ferry'schen Unterrichtsgesetzes schließt .

ff London , 29 . Jan. Unterstaatssekretär Bourke hielt
all seine Wähler in Kings Linn eine Rede , in der er

die Ackerbau-Politit der Regierung vertheidigte, die Reci-
procität im Freihandel billigte , sich gegen Reciprocität
im Schutzvolle aussprach und den Engländern empfahl,
ihr Geld in England anstatt im Auslande anzulegen.
Bourke vertheidigte die gemachten Ausgaben , wodurch der
Frieden erhalten und Rußlands Uebergewicht am Balkan
und am Schwarzen Meere eingeschränkt worden sei . Er
hoffe, daß eine neue Aera für Bosnien und die Herzego¬
wina eingetreten sei .

ff London , 29 . Jan. Die Südaustralische 4prozentige
Staatsanleihe von 3,294,600 Pfd . St . ist zum Emissions¬
preis-Minimum von 92 ' /2 zur Zeichnung aufgelegt.

ff London , 30 . Jan. Nach einer Meldnng aus New-
Aork hatte Parnell in einem offenen Schreiben die unter
der Leitung der Herzogin von Marlborough , sowie die
durch das MansionZhouse in Dublin veranstalteten Samm¬
lungen zu Gunsten der nothleidendeu Irländer abermals
heftig angegriffen und behauptet, beide Hilfskomitös hätten,
für die Leiden der Irländer gar kein Mitgefühl . Alle
nach dem MansionZhouse abgelieferten Gelder würden in¬
direkt zu politischen Zwecken verwendet, indem man da¬
mit das Lehnsystem der Landgüter unterstütze . — Ein von
der Herzogin von Marlborough veröffentlichtes Schreiben
erklärt alle diese Behauptungen Parnells für gänzlich un¬
begründet .

ff August« , 30. Jan. Sieben fusionistische Senators
und 22 fusionistische Repräsentanten haben am 29 . d . M.
ihre Sitze in der republikanischen Legislatur wieder ein¬
genommen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 30. , die übrigen vom 29 . Jan .)

Staatspapiere .
Deutsch! . 4«/« R .-Anleihe 98»/,
Prcußen4V >"/nObli. Thlr . 104' /,

„ 4°/»Consol. M . 98°/,
Baden 5°/» „ fl . —

„ 4' /2 °/o „ Thlr . 101,2
.. 4°/, fl. 97/ ,
„ 4°/, „ M . 98' ff
„ 3 ' /- «/» „ v . 1842fl. -

Bayern4 ' /,-/»Obligat . fl. —
" 4°/° „ I -
„ 4°,„ „ M . 97-/,

Württcmb .5°/»Oblig . fl. IOOI4
4' /-°/, „ fl. 102

„ 4°/° „ M . 98 ' /«
Nassau 4"/» Obligat . fl . 98V>
Gr . Hessen4 "/oObligat. fl . 99

Ocsterr . Goldreute 74-/,
Oesterr . Silbcrreute 62-/4.
Oesterr . Papierrente 61 °/,
Ungarische Goldreute 8s
Luxem- 4°/oObl.i.Fr .L28kr 99
bürg 4"/» „ i.Thl .ä105kr 98

Rußland5°/»Oblig . v .1870
L ä 12 87 °/,

„ 5?/» do. von 1871 87 ' /4
Schwedcn4V - Ä'do . i. Thl . 101 ' /,
Schweiz4 'ff°/»BeraStsob 102
N.-Amerika6 "

»Bonds
188Sr von 18V5 —

l°/o Spanische 15-/4
Bolle französ . Rente —
t' /r "/» Karlsruher —

Aktien und Prioritäten
Reichsbank 153'/,
Badische Bank 106
Deutsche Verciusbank —
Darmstädter Bank 144V,
Ocst . Nationalbank 723
Test . Krcditaktien 267-/4
Rheinische Kreditbank 110' /-
Dcutschc Cffektenbank 133'/4
4 ',r"/vpflz .Marbabn500ff . —
4"/o HcssFndwigsb . 250fl . 90
ki ' Pst . Frnz . -Staatsb . 237V,
5 °/» „ Süd -Lombard . 8O-/4
S »„> „ Nordtvestb .-A . 143' /,
5"/»Nud .- Eisnb.2 .E -200fl . 13O/2
kO 'uBöhm .Westb .A. 200fl . 185' /-
5 „Franz - Jof . -Eisnb . 142' /,
5«/.,Elisab .B . - Akt. LMOfl. 162' /-
Galizicr 224
5"/oMähr . Griizl>.Pr . i.S . 61' /,
5°/,/Voh » i . Wcstb . -Pr .i.S . 84
5 "/oElisab.B . -P . i .S . I .E . 83-/,
5°/v dto . 2 .E . 82-/4
5°/o dto. steuerfr. 1873 „ 88-/4
5°/o do . (Neumarkt-Ricd ) 83V,

50/0 Donau-Dran 68 ' ff
S<so Frauz -Jos ^Prior . 85-/,
5°/»Kronpr.Rndolf-Prior .

von 1867 68 8O-/4
5 °/» Krpr .Rud.-Pr . v .1869 —
5 °/»öst . Ndwstb . -P . i .S . »7 -08
5°/o „ „ ! .it. ö . «3-/,
5°/o Borarlberqer 79-/,
5°/o Ungar. Ostb.-Pr . i. S . 69
5°/» Ungar. Nordostb . -Px . 83' /,
5"ff Ungar.-Galiz . 70 ' /,
5°/» Unaar . Eii'snb .-Anl . 85' /,
5°/»öst .Siid -Lomb.Pr .iHr 94'/4
3"/o östr. Süd -Lomb .-Pr . 52-/,
5°/, östr. Staatsb .-Pr . 104 ' /,
3̂°/o östr. Staatsb .-Pr . 74-/,

!5°/,Wien-Pottendork -Pr . 83
i3°/»Livoru.Pr . 1-. 6 , vL 0 » KO-/4
!5°/, Rhein . Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
!4 '/- °/° „ 101
6°/o Pacistc Central 108V4
6°/o Südl . Pac . Missouri 101 -/,5°/o Gotthardbahn 92 -ff

Auleheusloose uud Prämieuauleihe .
3V °/° Pr .Präm . lOOTHlr. -
Coln -MindcnerlOO-Thlr .

Loose .
134

Bahr . 4°/» Prämicn -Aul . 135
Badische 4«/» dto . 134' /i

35 -fl .-Loose 17840
Brauuschw . 20-Thl .-Loose 94.80
Großh . Hess. 25-fl .-Loose —
Ansbach-Gunzeny . Loose 37 .50

Oest.4°/o250flLoosev .1854 HA ,
5°/o500fl.- „ V.186012^ 4

„ lOO-st.-Loose v, 1864314/ —
Ungar. Staatsloose 100fl .216c—
Raab -Graz . lOOTHl .Loosc 95 ' ff
SchwcdischclO-Thl .-Loose 50.80
Finnländer tO -Thl .-Loose 49 .—
Meininger 7-fl .-Loose 25 .15
3 ".»Oldenburg. 40-Thl .-L. .128

Wechselkurse , Gold uud Silber .
Loudo « 1« Pfd .St . 3°/, 203 .55
Paris 100 Frs . 3°/» 81 —
Wie « I « « fl. öst.W .4°/o 172.15
Disconto . . l .S . 4°/,
Holländ . 10-fl .St . Mk.

Tender
Berliner Börse . 30 . Jan .

475.—, Lombarden — , Dise
—-—. Tendenz : fest.

Dukaten . . Mk. 9.50—54
SO-Frcs.-St. „ 16.11—IS
Engl . Sovereigns „ 20 .27—31
Ruff. Imperials , 16.65—70
Dollars in Gold „ 4.17—20
z : fest .
Kreditaktien 532.50, Staatsbah »
Commandit193 .— , Rcichsbrrnk

Wiener Börse. 30 . Jan. Kreditaktien 299.70 , Lombarde»
— , Anglobank 157.80, Napoleonsd'or 9 .36 '/- . Tendenz:>f»st.

Weitere Handelsuachrichte « in der Beilage Seite 4 .

Verantwortlicher R -dakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag, 1 . Febr . 18 . Abonnementsvorstellung. Armin ,

heroische Oper in 5 Aufzügen. Dichtung von Felix Dahn.
Musik von Heinr . Hoffman« . Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 3 . Febr . 20. Abonnementsvorstellung: Die
Jäger, ländliches Sittengemälde in 5 Akten, von Jffland.
Anfang 6 Uhr.

Das Vertrauen aller Großherz . StaatScnstrtute
und Regierungsbehörden zu besitzen und sich dafftlbe
durch lange Jahre zu erhalten , ist sicherlich Zeichen Pünktlichen
und soliden Geschäftsbetriebes, wie ihn die Annonrr » - Ex -
peditionvon Haaseusteiu « Vogler m Karlsruhe stet»
festhält .



Todesanzeige .
L P .818 . Freiburg . Heute

früh starb unerwartet schnell
am Schlagfluß

Herr Christian Ried ,
Kaufmann aus Labr ,

was ich hiemit Verwandten und
Freunden mittheile .

Freiburg , den 29 . Januar 1880 .
Frau Ruf , Haushälterin .

Iw Verisxe der I 'msrn. jctiriewi ! ist
soeben eikebieiieii «vd in »Heil Lueb-
bsvälunßien rni dsbou :

von
vr . V . 3QLVHV .

krs 'sssor sw 6r ? oixteobnilcnw rn
Lsrlsrnde .

xr. 6 . gedetiet ö
Vas Verb umtssst 241 laiel » nvä

2 Leiten krtLnteruiigeli . Oie Ukeln
sind so austübrlick »ogeleZt , dass sie
jedes liesnitut in einer Xadl , okno
Intsrxviation oder Avsawmen -etsunzr ,
ergeben u . somit da» bkgavmsts blittel
« ir Leroebnnuz tsekxmetrisod gemesse¬
ner Oislsosen und Höben bieten Oie
Isteln sind ein sedr seiter ->pLrendes
LüiismittsI kür Ingenieure,

'lopogra -
pden und Oevmeter. P .820 .

Ltuttgnrt Oesewb. 1879.
I . S . Netriar 'sebs Svvkdsnelllvg .

VS' Turnlehrer.
Ein Bizefeldwebel , der aus der Turn

lehrer-Bildungsanstalt in Berlin als
Turn - , Fecht - und Schwimmlehrer
ausgebildet und das preußische Turn¬
lehrerexamen gut bestanden hat , sucht
Stellung an Schulen . Nähere Aus¬
kunft crtheilt Lyceallehrer F . Wach¬
tendorff in Metz . P .823 .

P .813. 2 . Kehl .

Anzeige .
Wieder mit einem Trans¬
port frischer Pferde an-

gekomme«.
L. Baer , Kehl.

: P .784 . 2 . Karlsruhe .

Vergebung von Säge¬
arbeiten.

Für Herstellung des Oberbaues des
städtischen Rheinbades in Maxau
sind aus vorhandenen, auf dem Ditt -
weiler'schen Zimmerplatze in Maxau
lagernden Floßbalken 76 Cubikmeter
Zimmerhölzer, Flöcklinae und Dielen" meiden. Die dieser Arbeit zu
Grunde liegenden Bedingungen können
auf dem Bureau des städtischen Waffer¬
und Straßenbauamts jederzeit einge¬
sehen werden .

> Endtermin der Submission ist am
' 6 . Februar , Vorm . 9 Uhr .

! Karlsruhe , den 27 . Januar 1880 .
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schuck .

NheillischeHypothekkN-Daiik Mannheim .
Uerloosung 5 °/<>iger Mmdöriefe öetr.

Bei der am 9 . August 1879 stattgehabten Verloosung wurden alle
noch umlaufenden beigen Pfandbriefe , mit Ausschluß jener der Serie
XXV zur Rückzahlung auf

13 . Februar 1880
gekündigt . Die Rückzahlung erfolgt vom 1 . Februar 1880 an mit
Zinsvergütung bis 13 . Februar 1880 gegen Einlieferung der Pfand¬
briefe und der nicht fälligen Coupons nebst Talons
in Mannheim an unserer Kasse und bei der Rheinischen Kreditbank ,
„ Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei der

Filiale der Rheinischen Kreditbank ,
„ Frankfurt a. M . bei den Herren M . A . v . Rothschild L Söhne,

„ der Deutschen Bercinsbank,
„ Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft .

, „ Oldenburg bei der Oldenburger Spar - und Leihbank ,
„ Stuttgart „ „ Württembergischen Vereinsbank,
„ Basel bei der Basler Handelsbank.

Vom LS. Februar d. I . an hört die Verzinsung der gekündig¬
ten Pfandbriefe auf

Mannheim , den 28 . Januar 1880 .
P W . i ._

IN «

P .790 . Neuuuudsüufzigster Rechnungsabschluß
der

Feuerverstchenmgsbank für Deutschland M Gotha
vom Jahre 187S

s .

Prämien -Uebertrac
Einnahme.

vom Jahre 1878 laut 58 .:aa >
Rechnungsabschluß

Hierzu : für nach Abschluß der Rechnung hin
zugetretene Versicherungen . . . .

Hiervon ab : für nach Abschluß der Rechnung
ristornirte Versicherungen .

Reserve für »»ermittelt gebliebene Schäden ,
Verluste und Kosten laut 58 . Rechnungs¬
abschluß .

Brutto -Prämieneinnahme im Jahre 1879 . .
Zinsen-Einnahme und Agio .
Verjährte Dividenden aus dem Jahre 1873 .

Die Gesammt-Einnahme des Jahres 1879
beträgt demnach .

» . Ausgabe .
Brandschäden , Kosten und Verluste :

a. aus dem Jahre 1878 und früher , laut
Nachmessung I . » . -

d. aus dem Jahre 1879 , laut Nachwei¬
sung I b.

Laufende Verwaltuugsunkosten , laut Nachwei¬
sung ll . .

Prämien-Provision an die Agenten , Haupt -
und General -Agenten .

V. Reserve.
Kür unerledigte , oder noch unermittelte Schä¬

den , Verluste und Kosten aus dem Jahre
1879 und aus früheren Jahren . . . .

Prämienreserve zur Deckung der in künftige
Jahre überlaufenden Versicherungen . .

von
Es bleibt mithin ein reiner Ueberschnß

3,700,588

9
3,700,598

14558

139,977

1,049,817

335,728

859,656

3,686,040

454,747
8,525,004

448,062
22,687

60

13,136,541

2,385,179

319,581

4,333,637

30

90

60

80l

7,038,399

FcLttvcrsichcrmrgsbMk jür Deutschtittrd zu Gotha .
P . 78s. i . Bekanntmachung .

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für das Geschäftsjahr
L87S beträgt die in demselben erzielte Ersparnis :

73 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses , ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der
Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres, durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichneten Aus-
nahmcfällen aber alsbald baar durch die Unterzeichneten Agenturen , bei
welchen auch die ausführliche Nachmessung zum Rechnungsabschluß zur
Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Mannheim , den 31 . Januar 1830 .
Die General agenten :

» svu « öl
für Lenzkirch Hr . Arthur Lender :

„ Lörrach Hr . Rathschr. Sutter;
„ Lottstettcu Hr. Ad . Holzscheit« ;
„ Miuaolshk' m Hr . Wm. Behrens ;
„ Meßkirch Hr. C. Bosch :
„ Mosbach Hr. H. Hclsnch ;
„ Müllhcim Hr. Friedr . Kopp ;
„ Ncckarbischossbeim Hr. C . Graulich ;
„ Neckargkmiiud Hr. I B. Stupp ;
„ Oberlirch Hr. Karl Th . Walz ;
„ Offeuburg Hr. Autou Sera ;
„ Pforzheim Hr. F . A - Schruck ;
„ Psulleudorf Hr. Joh . Nkp Müller ;
„ Radolfzell Hr. I . Kuhn ;
„ Rastatt HH . P. J . ZopffL Sohn ;
„ RciliugcaHr.Rathschr. Hkffcaaaer ;
„ Rothweil Hr. Rathschr. Moll ;
„ Swerzhcim Hr . Ga. Feßler ;
„ Schriesheim Hr . Marti « Drehe ;
„ Schwetzi-geu Hr. Jos . Fackel ;
„ Sinsheim Hr . E Speiser ;
„ St . Leon Hr. Jakov Wirth ;
„ Stausca Hr. M . Biakert ;
„ StockaL Hr . Jos . Pfeiffer ;
„ Todtnau Hr . Karl Tboma I ;
„ Ueberliugen Hr. F . L. Geiger ;
„ Villiagen Hr. E - Dchor « ;
„ Waldshut Hr . G - bh. Ruthart ;
„ Waldkirüi Hr . Rathschr. Högench ;
„ Walldors Hr. Ga . Weber ;
„ Weiuheim Hr. Peter Köhler ;
„ Werbach Hr. Louis Walzcubach ;
„ Werthrim Hr. I . G Weimar ;
„ Wolsenweiler Hr . Altbügermerster

Burggraf .

Für Acheru Hr . Rathschrbr. Köbcle ;
„ Adetshnm Hr . Gem .-Rath Bauer ;
„ Altbreisach Hr . Jos . Stil ;
„ Baden Hr . Frz . Mogler ;
„ Brette» Hr . Phil . Schciselr;
„ Bruchsal Hr . Fr . Erhard ;
„ Buchen Hr . I F . Kiefer ; '
„ Bäht Hr . Ad . Grvpert ;
„ Covstauz Hr . A . Schildkuccdt ;
„ Douaucichiagell Hr . Gg . Ritte ;
„ Durlach Hr . I . SSanz ;
„ Eberbach Hr . Jul . Sigmund ;
„ Ediugk « Hr . H Gott ;
„ Emmrndiugea Hr . Cour. Lutz ;
„ Eppingru Hr . Gg . Bittcrich;
„ FcuLcuhcnn Hr . Georg Bcutztn -

ger V . ;
„ Freiburg Hr . Laaer Siefert ;
„ Häuuer Hr . Marz . Jcbliu ;
„ Hambrückca Hr . Gem .-Rath d rub ;

Hardheim Hr . Alois Kuhn ;
l-aslach Hr . Louis Stick ;
eidelbcrg Hr . Karl Spitzer ;
Ildmaaasscld Hr . PH. Burkarl ;
ochsachsea Hr . Gg . Erdwauu ll . ;
anderuHr .Aug Schopflin -Läuger;

Karlsruhe Hr Karl
Schwindt ;
Kehl HH . I . T . Rapp L Co . :
KruztazeuHr . Altbürgerm . Föchier ;
Sippenheiw Hr . Auq Ncumayer ;
Külsheim Hr . RathschreiberScholl ;
Laderb arg Hr . Rathschrbr. Brchm ;
Lahr Hr . Rathschreiber Rost ;

50

Agenten -Gesrrch.
P .816 . 1 . Eine renommirte Liqueur-

fabrik der Rheinprovinz sucht zum Ver¬
triebe ihrer ganz feinen Fabrikate tüch¬
tige Agenten für Baden u . Würt¬
temberg gegen hohe Provision .

Nur solche Herren wollen sich mel¬
den , welche fernste Referenzen aufzu-
wcisen haben, und werden franco Off .
«ul, Oa . 27 in der Expedition dieses
Blat tes erbeten .

AM" Stellegesuch .'
P .740 . 2. Ein gebildetes Fräulein ,

das in der Reutlinger Frauenarbeits¬
schule sich gründlich vorbereitet u . sehr
gute Zeugmffe dieser Anstalt aufzuwei¬
sen hat , sucht auf Ostern als
Lehrerin in weiblichenArbeite«

Stelle an einem Institut , einer Töch¬
ter- oder Frauenarbeitsschnle.

Gef . Ansr . unter Chiffre 6 . dl an
die Expedition d . Bl . zu senden . _

Zrr verkaufen
an der Ober - Mosel , in unmittel¬
barer Nähe von zwei Bahnhöfen , sehr

günstig gelegene
große Gebäulichkeiten, die sich vorzüg¬
lich zu einem rentablen Weingeschäste
SN aros eignen . P .725 . 2.

Der Verkäufer wäre geneigt , dem
Uebernehmer eine große Parthie rein
gehaltener „187Ser Naturwcine",
sowie eine bedeutende Quantität
„Weintreber" nebst vollständigem
Mobiliar mit großen besterhaltenen
Lagerfäffern rc . zu überlassen .

Alles unter günstigen Bedingungen
und ausgedehntemZahlungs -Ausstande.

Offerten werden erbeten unter > S
an die Expedition dieses Blattes

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be -

Verm . Bekanntmachungen .
P .825 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den südwcstdeutschcn Tarifhefte»
8 bezw . 9 gelangen am 1 . Februar
l . I . die Nachträge V >0 . bezw. V . zur
Einführung . Erster« enthält unter
Ziffer >. Ausnahmefrachtsätze für die
im Specialtarif >>. der allgemeinen
Klassification bezeichneten Holzsorten
sowie für die Artikel „Holzdrath und
Holzmehl" , und unter Frachtsätze
für den Verkehr zwischen den Stationen
Mannheim und Scheidt bei St . Ing¬
bert ; letzterer enthält Ausnahmefracht¬
sätze für die gleichen Artikel , wie rm
Nachtrag V,1 ! . zum 8 . Tarssheft uu-
ter Ziffer l . aufgeführt . Exemplare
der Nachträge sind bei den Güterex-
peditionen am Sitze der Bahnämter
zu beziehen.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1880 .
General -Direktion.

50. . i 6L98,142
welcher von der an der Ersparniß dieses Jahres theilnehmenden Summe von

8,353,619 „ 84 A eine Dividende von
73 Prozent

ergibt.
Die Gesammtsumme der in Kraft gewesenen Versicherungsverträge

beläuft sich auf . 2,856,704,700
und die Nachschußverpflichtungder Versicherten auf . . „ 46,654,750

wovon für 1879 . . . . 31,509,629
1880 . . . . „ 15,145,121

Die speziellen Nachweisungen 1 . und II . dieser Rechnung sind bei sämmt-
lichen Agenturen der Bank zur Einsicht der Theilnehmer niedergelegt.

Schliesslich wird daranf anfmerksam gemacht , - aß die «»erhobe¬
ne« Divide«de«a»theile vom Jahre 1874 «ach ß S der Bankver-
faffmtg verjähre«, wenn deren Erheb««g « icht im Jahre L88V erfolgt.

Gotha , den 5 . Januar 1880 .
Feuerversicherungsbaak für Deutschlau -.

« . Matthäi, Hopf , C. Mathies, I . Doebel.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursvcrsatrea.

T .317 . Müllheim , lieber den Ver¬
mögensnachlaß des ledig verstorbenen
Kaufmanns Ernst Wilhelm Grün
von Buggingen , zuletzt Kaiserlich
Königlich Oesterrerchssch - Ungarischer
Honorar -Consul in Saigon , Cochin -
china , ist vom Großh . bad. Amtsgericht
Müllheim der Konkurs eröffnet wor¬
den . Die Eröffnung ist am 27 . Januar
1880 , Vormittags 11 Uhr, erfolgt.

Rathschreiber Stecher in Brrtzingen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungcn sind bis zum
21 . Februar 1880 bei dem Gerichte au-
zumclden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be-
zeichncten Gegenstände auf
Samstag de » 21 . Februar 18 .80 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldete«
Forderungen auf
Samstag den 21 . Februar 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
wor dem genannten Gerichte Termin
anberaumt .

sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
21 . Februar 1880 Anzeige zu machen .

Müllheim , den 27 . Januar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Stein .

P .331 . Nr . 1920 . Donaueschin -
g en . lieber das Vermögen des Kauf¬
manns Johann Fri tsch i von Hüstngen
wird , da derselbe bei Großh . Amtsge¬
richt hier seine Zahlungsunfähigkeit er¬
klärt hat, heute am 28 . Januar 1880 ,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28. Februar 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -

! bigerausschufses, über die Fortführung
! des Geschäftes des Gemeinschuldners
und eintretendenFalls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf
Samstag den 14. Februar 1880 ,

Vormittags 9 Uhr »
und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf

Samstag den 13. März 1880,
Vorm . 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte .Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auscrlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen ^ dem
Konkursverwalter bis zum 6 . März
1880 Anzeige zu machen .

Donaueschingen, 28 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Willi .

Brrwögrusabsondkrunftell.
T .301 . Nr . 450 . Waldshut . Die

Ehefrau des Nagelschmieds Ottmar
Mutter , Maria Josefa , geh . Hans
von Schachen, wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts Waldshut - Civil-
kammer «I . vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern,
was zur Kenntmßnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Waldshut , oen 24 . Januar 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts.
Seifert .

P .756 . 2. Nr . 608 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von Borfenstern mit
Beschlag und dreimaligem Oelfarban -
strich zu den Aufnahmsgebäuden der
Statidncn Neckargemünd , Neckarhau¬
sen und Eberbach , sowie sämmtlichen
Bahn - und Weichenwärterwohnungen
der Neckarthalbahn, im Gesammtbetraa
von ' . 3402 M . 17Ps
soll im Soumisstonswege , im Ganze«
oder in zwei Abtheilungen getrennt, a«
tüchtige Meister vergeben werden .

Zeichnungen , Kostenanschläge und
Bedingungen liegen in dem Arbeits¬
zimmer des Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf und ffnd daselbst schriftliche
Angebote auf die genannte Lieferung,
in Prozenten ansgevrückt, versiegelt u.
portofrei , mit der Aufschrift „ Borfen¬
sterlieferung" versehen , längstens bis
Dienstag den 3 . Februar d . I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
einzureichen, um welche Zeit die Eröff¬
nung der eingelaufenen Angebote m
Gegenwart der erschienenen Bewerber
vorgenommen wird.

Unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugnisse über Leistungs¬
fähigkeit und Vermögen beizulegcn .

Heidelberg , den 19 . Januar 1880.
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur .

P . 773. 2 . Nr . 23 . Friedrichsthal .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwalde , Abth. V. 6
„ Junge Eichen " werden versteigert

Dienstag den 3. Februar :
12,525 Stück forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh 11 Uhr
am Friedrichsthaler Allcethor.

Friedrichsthal , den 26 . Januar 1880.
Großh . Hof-Bezirksforstei.

von M erhärt .
P .821 .1 . Gondelsheim .

Holzversteigerung.
Ans dem Distrikt „Bürgig " Ge¬

markung Stein , versteigern wtr « it
Borgfrist bis 1 . Septbr . l. I .

Mrttwoch den 4. Februar l . I . ,Vorm . 10 Uhr ,
50 forlene Stämme , worunter 19 Stck.
Ii . Kl . , 27 Stck. w . Kl . und 4 Stck.
lV . Kl .

Zusammenkunft bei günstiger Witte¬
rung auf der Hiebsfläche, bei ungün¬
stiger Witterung auf dem Heimbronnrr-
hoft

Waldhüter Seiler in Stein zeigt
das Holz vor.

Gondelsheim, den 29 . Januar 1880.
Großh . Douglas'sche Forstei.

L . Keßler .

Der
Strafrechtspflege .

Steckvricf .
T .315 . Nr . 817 . Neustadt . . . .

bei Großh . Staatsanwaltschaft Freiburg
wegen Betrugs in Untersuchungstehend«
ehemalige Notariatsgehilfe Karl Adolf
Lerblern von Mosbach wolle aiss Be¬
treten verhaftet und in das hiesige Ämts-
gefängniß eingeliefert werden.

Derselbe ist etwa 30 Jahre alt,
1,70 n> groß , von schlanker Statur und
magerem Gesicht , trägt dunkelblond «
Haare und Schnurrbart und fällt be¬
sonders durch seine hohe Schultern uud
raschen Gang auf.

Neustadt , den 28 . Januar 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
Fahupuug

T .325 . Nr . 1438 . Offen bürg - .
Am 4. d . Mts . wurde in der KinM '
bei Schnellingen die Leiche eines aus¬
getragenen Kindes weiblichen
schlechts geläudet, welches etwaeinenTag
gelebt haben mag . Die Leiche besau»
sich in einem Sack aus sog . Ander ,
welcher mit X . 8 . , 50 ü . gezeichnet war-
Da die Erhebungen in den oberen
Theilen des Kinziggessictes bisher tt -
folglos waren und die Wahrscheinlich
reit nahe liegt , daß eine durchreisende
Person das Kind in das Wasser ih
warfen hat , so bitte ich um gefällig«
Ermittelung etwaiger Verdachtsgrünoe,
welche auf oie Mutter des Kmdes hur-
wessen.

Offenburg , den 29 . Januar 1880-
Der Großh Staatsanwalt ,

raub .
einer Berlage .

Dr « ck und Verlag der G . Brann ' sche « Hafbuchdr uckerei .
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